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Eine Abfase an Frankreich vor dem Besuch Barthous

Rudolf Keß an Lutze und Himmler
Flensburg , 5. Juli . Der Stellvertreter des Führers, der heute

früh in Flensburg eingetroffen ist . hat im Namen der dort ver¬
sammelten Reichs - und Gauleiter folgende Telegramme ab¬
gesandt:

„An den ObergruppenführerViktor Lutze , Chef des Stabes der
Obersten SA .-Führung : Namens der zu einer Arbeitstagung
hier zusammengekommenen Reichsleiter und Gauleiter der
NSDAP , wünsche ich Ihnen für Ihr schweres Amt und zur
Durchführung der Ihnen vom Führer gestellten Aufgaben vollste
Arbeitskraft zum Erfolg . In Ihrem Streben um die Erhaltung
des geschichtlichen Rufes der SA . als eines treuen und schlag¬
kräftigen Instruments in der Hand des Führers finden Sie die
Unterstützung von uns alle». Dies um so mehr , als wir über¬
zeugt sind, daß die SA . bis zum letzten

'Mann ihre Ehre daran
letzen wird , die Flecken, die hier und dort auf dem Schilde der
SA . bliebe» , zu beseitigen . Wir wissen auch, daß der alte SA -
Mann . dessen Kampf und Opfer die nationalsozialistischeBewe¬
gung hat groß werden helfen, unberührt geblieben ist vom
Treiben der Verräter und nach wie vor Achtung und Dank des
deutschen Volkes verdient. Heil Hitler ! Rudolf Heß.

"

„An den Reichsführer der SS . . Pg . Heinrich Himmler. Die
hier versammelten Reichsleiter und Gauleiter gedenken der Lei¬
stungen unserer SS ., die unter Ihrer Führung in vergangenen
schweren Tagen ihre Ovserbereitschaft »nd Treue aufs neue be¬
wiesen hat. Ihr Rudolf Heß.

"

Abschluß d« Reich»- uad Gauleiter
taguilg

Eine Ansprache Rudolf Heb'
Flensburg , 5. Juli . Zu Beginn des zweiten Tages der

Reichs - und Eauleitertagung der NSDAP , erschien, wie die
NSK . meldet , von den anwesenden Führern der Partei
herzlich begrüßt , der Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß.

Rudolf Heß gedachte in einer kurzen Ansprache der Er¬
eignisse , die zur Säüberungsaktion innerhalb der SA .-
Führung führten . Durch den verdienten Tod von einem
Dutzend Meuterern sei ein furchtbares Blutbad vermieden
worden . Der Stellvertreter des Führers hob insbesondere
die disziplinierte Haltung der politischen Organisation und
den aufopfernden Einsatz der SS . in diesen Tagen hervor.
Er betonte dabei aber , daß diese Säuberungsaktion inner¬
halb der oberen Führung der SA . nichts zu tun habe mit
den SA . -Männern selbst . Die Partei werde jeder Belei¬
digung und Mißachtung der SA . mit aller Schärfe ent¬
gegentreten.

Die Tagung trat anschließend in ihr weiteres Tagungs¬
programm ein . Im Vordergrund standen grundsätzliche
wirtschaftspolitijche Fragen . In diesem Rahmen sprachen
der Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik bei der
Reichsleitung , Pg . Bernhard Köhler, sowie der Amts¬
leiter des Amtes für ständischen Aufbau , Pg . Dr . Frauen-
dorfer. An die Referate schloß sich eine eingehende Aus¬
sprache an , in der eine Reihe von grundsätzlichen Fragen
behandelt und geklärt wurde.

Am Nachmittag fand die Reichs- und Gauleitertagung
ihren Abschluß mit einem von großen weltanschaulichen Ge¬
sichtspunkten getragenen Vortrag des Reichsleiters Alfred
Rosenberg, der sich insbesondere mit den Gedanken¬
gängen der „universalistischen" Weltansfassung auseinan-
dersetzte.

Nach kurzen, organisatorischen Mitteilungen des Amts-
leiters Rudolf Schmeer über die Durchführung des
Reichsparteitages , schloß der Stabsleiter der PO . , Dr.
Ley, die Tagung mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den
Führer.

Das siamesische Königspaar in NeudeM
Neudeck, 5. Juli . Der König und die Königin von Siam

statteten mit ihrer engeren Begleitung dem Herrn Reichspräsi¬
denten von Hindenburg hier einen Besuch ab , an den sich ein
Frühstück im engsten Kreise anschloß. Während der Mahlzeit
brachte der Herr Reichspräsident einen Trinkspruch aus das
Kör.igspaar aus . in welchem er die hohen Gäste in Deutschland
und besonders in seinem Hause willkommen hieß . Der König
gab seiner Freude darüber Ausdruck , den Herrn Reichsprsiden-
ten von Hindenburg persönlich sehen zu können Eine Ehren¬
kompanie des in Deutsch-Eylau in Garnison liegenden Infanterie¬
regiments erwies dem König Lei seinem Eintreffen und seiner
Abfahrt militärische Wrenbezeugungen.

Auf der Rückreise von Neudeck nach Berlin unterbrach das
Königspaar die Fahrt in Marieuburg und besichtigte dort unter
sachkundiger Führung das Schloß.

London , 5. Juli . Nachdem das Abrüstungsproblemschon
seit einiger Zeit in der Versenkung verschwunden war,
wurde die Frage am Donnerstag von dem Lordsiegelbewah¬
rer Eden zum Gegenstand einer Rede gemacht , die beson¬
deres Gewicht erhält , wenn man sie im Zusammenhang mit
dem bevorstehenden Besuch Barthous in London liest.

Dieser Besuch des französischen Außenministers in Be¬
gleitung des französischen Marineministers hatte in den
letzten Tagen zu den verschiedensten Kombinationen ver¬
anlaßt , unter denen an erster Stelle die Möglichkeit eines
englisch-französischen Bündnisses stand. Während von bri¬
tischer Seite derartigen Vermutungen nachhaltig entgegen¬
getreten wurde , zeigte Paris nicht dieselbe Energie in der
Ableugnung solcher Absichten . Unter diesen Umständen
ist Edens Erklärung gegen neue britische Bindungen von
besonderer Wichtigkeit.

In seiner in Stoke gehaltenen Rede begann Eden mit
einer eingehenden Darlegung der Gründe , die nach seiner
AUsicht mit zu einem Scheitern der Abrüstungskonferenz
geführt haben . U. a . wiederholte er , nach wie vor sei er
der Ansicht , daß die deutsche Regierung keinen Anlaß ge¬
habt habe , die Abrüstungskonferenz zu verlassen, und daß,
wenn eine Abrüstungskonvention erzielt werden soll , dies
nur auf der Grundlage des britischen Memorandums vom
29 . Januar geschehen könne. Weiter beschäftigte sich Eden
mit der Sicherheitsfrage , Keine Sicherheit , die eine bri¬
tische Regierung heute anbieten könnte, sei an sich schon ge¬
eignet , die Erzielung einer Abrllstungskonvention zu er¬
möglichen. Hinsichtlich - er territorialen Sicherheit sei
Großbritannien in den Locarnoverträgen mit Bezug auf
die Teile Westeuropas , an denen es eng interessiert sei , be¬
reits so weit gegangen , wie es nur gehen könne.

„Wir stehen zu den Locarnoverträgen", erklärte Eden,
„aber wir find nicht bereit, die Bindungen , die wir in die¬
sen Verträgen eingehen, auf andere Teile Europas auszu-

Weitreichende Vollmachten für den
Relchswlrtschaftsminister

Berlin , 5 . Juli . Das Gesetz über wirtschaftliche Maß¬
nahmen wird jetzt veröffentlicht . Es hat folg . Wortlaut:

8 1
1 . Der Reichswirtschaftsminister wird hiermit ermäch¬

tigt , innerhalb seines Geschäftsbereiches alle Maßnahmen
zu treffen , die er zur Förderung der deutschen Wirtschaft,
sowie zur Verhütung und Beseitigung wirtschaftlicher Schä¬
digungen für notwendig hält . Soweit die Maßnahmen auch
in den Geschäftsbereich eines anderen Reichsministers fal¬
len , werden sie im Einvernehmen mit diesem getroffen.

2 . Die auf Grund des Abs . 1 getroffenen Maßnahmen
können von bestehenden Gesetzen abweichen.

82
Der Reichswirtjchaftsminister kann bestimmen, daß Zu¬

widerhandlungen gegen die von ihm erlassenen Vorschriften
mit Gefängnis und Geldstrafe oder mit einer dieser Stra¬
fen bestraft werden . Das Höchstmaß der Geldstrafe ist
nicht beschränkt.

Dieses Gesetz tritt mit seiner Verkündung in Kraft . Es
tritt mit Ablauf des 39 . September 1934 außer Kraft.

Gesundheitsämter ab 1. Avril Mi
Berlin , ö Juli Der Wortlaut des neue » Reichsaeüpcs i>h . r

? >e Vereinheitlichung des Gesundheitswesens legt , wie das RoJ
meldet, die den Kesandhcitsäiiilerii obliegenden Ausgaben ein¬
deutig fest Danach sind . .zur einheitlichen Durchführung des
össentlichen Gcsundhettsdieiisies" in den Stadl - und Landkreisen
>n Anlehnung an Sie untere Verwaltungsbehörde Gesundheits¬
ämter enizurichte » Den Gesundheitsämtern liegt ob di « Durch¬
führung folgender ärztlicher Ausgaben : Der Gesundheiispolizei.
der Erb - und Nasienprlege einschließlich der Eheberatung , der
gesundheitlichen Vallshelehrnng . der Schulgcsundheitspilege . der
Mütter - und Kinderberatung » nd . der Fürsorge für Fuberlnlöie,
Geschlechtskranke , körverüch Behinderte . Sieche . Weiter liegt bei
ihnen die ärztliche Mitwirkung bei Maßnahmen zur Förderung
der Körperpflege und Leibesübungen sowie die amls - , gerichts-
» nd nerrraueusärztliche Tätigten . soweit sie durch Landesrechi
den Amtsärzten nhenragen isi . Weitere vertrauensärzkliche
Tätigkeit , besonders ani den , Gebiete der Sozialversicherung,
können die Gcinndheilsümler aus Grund besonderer Regelung
übernehme » Krantenhänsei . Heil- und Pflegen,istalten . Heime
der geschlossene,, und halbgeschlosienen Fürsorge . Kur - und Bade¬
anstalten und ähnliche Linrichnmge » bleibe» in der Verwaltung
der bisherigen Träger . Dieses nnchnge Reichsgesetz tritt am
I April I9:!ö in Kran

dehnen, an denen wir nicht so stark interessiert sind." A«
10 . April habe , so führte Eden weiter aus , die britische Re¬
gierung in Paris angefragt , welche Durchführungsgaran-
tien es der französischen Regierung ermöglichen würden,
das Memorandum der britischen Regierung mit den vom
deutschen Reichskanzler im Gespräch mit Eden vorgeschla¬
genen Aenderungen anzunehmen . Aus der Antwort der
französischen Regierung sei damals klar hervorgegangen,
daß es keine Garantien für die Durchführung einer Ab¬
rüstungskonvention gebe , die es nach Pariser Auffassung
Frankreich ermöglichen würden , einem sofortigen beschränk¬
ten deutschen Aufrüsten zuzustimmen.

Eden beschäftigte sich ferner mit dem noch zu erwarten¬
den Bericht des Genfer Ausschusses für die Fragen der
Durchführungsgarantien . Er betonte , man dürfe nicht allzu
große Hoffnungen darauf fetzen , daß dieser Bericht erheblich
zur Lösung der augenblicklichen Schwierigkeiten beitrage»
werde . Denn während die französische Regierung es bis¬
her ständig abgelehnt habe , einer mäßigen deutschen Wie¬
deraufrüstung zuzustimmen , habe es die deutsche Regierung
andererseits nicht weniger Lar gemacht» daß sie nicht einer
Konvention znstimmen werde , die ihr dies nicht zugefteha.
Keinerlei Sicherheitsgarantie , die eine britische Regierung
machen könne, sei in der Lage , diese bereits tiefe Kluft zu
überbrücken. Eden legte im weiteren Verlauf seiner Rede
dar , daß im Gegensatz zu England die anderen Großmächte
Europas sich nicht mit der Verwirklichung einer Abrüstungs¬
konvention befaßt hätten , ll . a . erwähnte er , daß Rußland
bestrebt gewesen sei . „den gesamten Charakter der Ab¬
rüstungskonferenz zu verändern und sie in ein Werkzeug
für einen anderen Zweck zu verwandeln "

. Fast allein
unter den Großmächten Europas hübe England beharrlich
das ursprüngliche Ziel der Abrüstungskonferenz verfolgt,
nämlich die Abrüstung . Es habe „bis zum Rand«
des Risikos" abgerüstet.

Rumänien und Rußland
Titulescu begründet die Wicüeraujnahme normaler

Beziehungen zur Sowjetunion
Bukarest . 5 . Juli . Außenminister Titulescu begründete vor

dem Auswärtigen Ausschuß des Parlaments die Wiederausnahme
normaler Beziehungen zu Sowjerrußland. Die Notwendigkeit
bestehe um so mehr , als man anscheinend vor dem Abschluß
zweier wichtiger Pakte stehe, eines Paktes der Mittelmeerstaaten
und eines Oftlocarno, an dem Frankreich , die Tschechoslowakei,
Polen . Rumänien und Sowjetrutzlcmd interessiert seien . Außen¬
minister Titulescu gab daun einen Ueberblick über den Verlauf
der Verhandlungen zur Wiederaufnahme der Beziehungen zwi¬
schen Rumänien und Sowjetrußland und hob den Vorteil her¬
vor . den man mit dem jetzige» Abkommen erzielt habe , daß
nämlich Sowietrußland durch die Anerkennung der Souveräni¬
tätsrechte Rumäniens über Bessarabien gleichzeitig Besiarabie»
als rumänischen Besitz anerkenne , während noch im Jahre 1932
in Riga die russischen Unterhändler erklärt hätten, daß sie nie¬
mals einen Vertrag unterzeichnen würden , in dem Bessarabien
als rumänischer Besitz bezeichnet wäre Was die Gefahr kom¬
munistischer Propaganda anbelange, die durch die Wiederauf¬
nahme der Beziehungen zu Sowjetrutzland entstehen könnte , so
sühne Titulescu Italien , die Türkei unb andere Staaten an.
dl« trotz der Wiederherstellung eines normalen Verhältnisses zu
der UdSSR , unter der kommunistischen Propaganda nicht ge¬
litten hätten.

Gegen die Wiederausnahme der Beziehungen sprachen sich der
Führer der Liga sür Christlich -nationale Verteidigung , Prof.
Luza, der Führer der Disstdenten -Liberalen-Partei . Georg
Bratianu , und der Führer der Nationalagrarier , Eoga, aus.
Luza meinte, daß Rumänien als christlicher und bürgerlicher
Staai nichl dem jüdische » Kommunismus die Grenze öffnen
dürfe Georg Bratianu meinre , daß Rumänien noch nichl ge¬
nügend militärisch vorbereitet sei . um die Beziehungen zu Ruß¬
land wieder aufnehme » zu könne» . Goga erklärte sich zwar
grundsätzlich mit der Wiederaufnahme normaler Beziehungen
zu Sowjetrußland einverstanden , forderte aber , daß vorerst die
Frage des bei Ausbruch des Krieges nach Moskau gebrachten
cnmänischen Goldschatzesgeregelt werde. Abschließend sprach
Ministerpräsident Tatarescu und legte u. a. Gewicht auf di«
Feststellung, daß aus militärischen Gründen keine Gefahr für
Rumänien bestehen könne , denn Rumänien fei eben im Begriff,
« in Schwert zu schärfen, also sein Rüstungsprogramm durchzn-
Lhren.
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Beriiarr WesWimmrn zu den Enl>
Wunsen der .United Metz

Berlin , 5 . Juli Zu Sen aufsehenerregenden Einhüllungen üer
„ United Preß " nehmen fast sämtliche Berliner Blätter Stellung

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " erinnert daran , welche
Hoffnungen sich die französische Regierung auf einen Sturz des
Hitler - Regimes gemacht hat und welche verhängnisvolle Rolle
diese Hoffnungen in der internationalen Politik gespielt haben,
die zu dem französischen „Nein " an England und im Anschlag
daran zum Fiasko der Abrüstungskonferenz führten . Dag es
Deutsche gegeben hat , die schon längere Zeit mit einer fremden
Macht gegen ihr Vaterland sich zu verbünden suchten , das ist
eine erschütternde Nachricht . Daß Lies in einer Zeit geschah, in
der wir im schwersten Kampf um unsere Gleichberechtigung und
um unsere wirtschaftliche Existenz standen, stempelt die Tat zu
einem beispiellosen Verbrechen. Denn diese Menschen haben
gewußt , wer ein Interesse an dem Zusammenbruch Deutschlands
kmtte . Wir glauben in der Lage zu sein , das Datum mitteilcn
zu können , an dem Herr Barthou diese Mitteilung gemacht hat.
Am 30. Mai scheint Herr Barthou i» Genf dem englischen
Delegierten hiervon Mitteilung gemacht zu haben . Die eng¬
lische Regierung hat sofort in den Spalten der „Times " Frank¬
reich vor solchen Spekulationen warnen lassen , „die niemals
eine gute Grundlage für irgendeine Politik seien ".

Der „Angriff " sieht in der Enthüllung den Beweis dafür , wie
notwendig und richtig die wohlüberlegten Maßnahmen des
Führers gewesen waren , als er sich entschloß , diese Pestbeule auf¬
zustechen und die Leute erschießen zu laßen , die sich so weit er¬
niedrigten . mit einer ausländischen Macht in Verbindung zu
treten , um die Politik des vom Führer geführten geeinten
Deutschland zu Hintertreiben.

Die „Deutsche Zeitung " schreibt : Man ist erstaunt und er¬
schüttert. wie Menschen , die Wert darauf gelegt haben , daß man
sie als gute Soldaten ansieht, sich dazu hergeben konnten, über¬
haupt mit ausländischen Stellen Verbindungen anzukniipfen.
Wenn noch irgend etwas nötig gewesen wäre , um als Beweis
für die Richtigkeit der Maßnahmen der Reichsregierung zu
dienen , so ist das der Beweis.

Dementi des französischen Botschafters
Berlin , 5 . Juli . Dem DNB , geht von Havas folgendes

Dementi zu : Die französische Botschaft erklärte auf eine
Anfrage hinsichtlich der von der Berliner Presse wiedergegebenen
Depesche der „United Preß " über die Rolle , die Frankreich an¬
geblich bei den Ereignissen vom 30. Juni gespielt habe , daß sie
in der Lage sei, diese widerfinnige Kabelmeldung auf das ent¬
schiedenste zu dementieren.

Etraßenkämpse in Amsterdam j
Amsterdam, S . Juli . In mehreren Stadtteilen Amster¬

dams kam es am Mittwoch abend zu ernsten Zwischenfällen, die
sich schließlich im Lause der Nacht zum Donnerstag zu form- !
lichen Straßenkämpfen steigerten zwischen einem starke » Polizei - ,
aufgebot und einer aufrührerische» Menge , die von kommunisti- j
schen Elementen ausgestachelt wurde . >

Die Unruhen begannen bereits in den ersten 'Abendstunden in >
dem im Zentrum gelegenen Arbeiterviertel Jordan , in dem sich s
eine größere Menschenmenge zusammengerottet hatte , um !
gegen die Herabsetzung der Arbeitslosen » n rer - !

stützung zu vrote stieren. Bei Einbruch der Dunkelheit z
nahm die Lage einen bedrohlichen Charakter an : di« Polizei
mußte fortwährend neue Verstärkungen anfsrdern . Die Aus¬
rührer zerstörten in verschiedenen Straßenziigen die Laterne .,
und errichteten Barrikaden . Die Polizei wurde ferner aus ven
Häusern mit Blumentöpfen , Steinen und anderen Wurfgeschosse»
bombardiert . Erst nach umfangreichem Gebrauch der Schußwaffe
konnte in den frühen Morgenstunden die Ordnung wieder her¬
gestellt werden.

Fast gleichzeitig ist es in den Abendstunden in den östliche»
Stadtvierteln zu ähnlichen Zwischenfällen gekommen , wobei nur
der Anlaß ein anderer war . Auf die Kunde, daß auf dem s
Ambonplein eine Versammlung der nationalsozialistischen Be¬
wegung (NSB .) abgehalten werden sollte , hatten sich große
Scharen marssistischer Elemente eingesunden, um die Veranstal¬
tung zu stören . Die Versammlung wurde aber im letzten Augen¬
blick abgesagt. Trotzdem schwoll die Menge auf mehrere Tausend
an. Da man ernste Ausschreitungen befürchtete, rückten starke
Polizeiabteilungen von allen Seiten heran . Die Polizeibeamten
wurden mit Pflastersteinen beworfen. Auch hier mußte des öfte¬
re« von der Schußwaffe Gebrauch gemacht werden. Vis «ach
Mitternacht war die Polizei genötigt , fortwährend »ach allen
Richtungen hin Streifen einzusetzen.

Bei den Zusammenstößen gab es eine ganze Anzahl mehr oder
weniger schwer Verletzte. Ob auch Tot« zu beklage « find , steht
noch nicht fest.

»

Reue ernste Unruhen in Amsterdam
Die Kommunisten bauen Barrikaden

Die kommunistische Aufruhrhetze nahm am Donnerstag¬
abend im Arbeiterviertel Jordan einen ernsten Charakter
an . In diesem lang ausg ^streckten und unübersichtlichen
Teil der Altstadt mit seinen vielen schmalen Gassen und
Erachten hatte die Polizei bereits in den frühen Abend¬
stunden einen schweren Stand . Nach Eintritt der Dunkel¬
heit wurde von aussätzigen Elementen an verschiedenen
Stellen das Pflaster aufgebrochen und ein großer Teil der
Straßenbeleuchtung durch Steinwürfe zerstört . Darauf
wurde eine Reihe von schmalen Straßen durch Errichtung
von Barrikaden unzugänglich gemacht und eine Anzahl !
Brücken abgebrochen . Die Polizei versuchte zunächst , diesem
Treiben Einhalt zu gebieten , wobei man , um Menschen¬
leben zu schonen, nur spärlich Gebrauch von der Schußwaffe
machte . Trotz starken Aufgebots kam jedoch die Polizec
immer mehr in Bedrängnis und schließlich mußte sie sich
aus dem ganzen Viertel zurückziehen , das in weitem Um¬
kreis abgesperrt gehalten wird.

Zm Innern des Sperrkreises sollen zahlreiche Geschäfte
geplündert worden sein . Ob bei den bisherigen Straßen-

kampfen Tote zu beklagen sind , steht noch nicht fest . Did
Anzahl der Verletzten dürfte jedenfalls beträchtlich sein.
Hinter den Sperrketten der Polizei drängte sich gegen Mit-

i ternacht eine große Anzahl Neugieriger . Wiederholt hörte
s man Schüsse aus den in völlige Dunkelheit gehüllten
i Straßenziigen des Jordaan.

! Darre vor den Lande-baueraMrern
! Verl »» , 5 Juli Am Mittwoch fand in Berlin eine Tagung s

der Lanöesbauernführer statt , in der der Reichsbaiiernsügrer >
! R . Walter Darre über die politischen Hintergründe der hinter !
! uns liegenden hochverräterischen Meuterei sprach . Das Reich
! hätte an , 30. Juni vor der Kesahr eines Chaos gestanden, wenn s
s der Führer nicht mit genialer Meisterhand Herr der Lage ge-
^ blieben wäre . In einem teuflischen Spiel hatten Meuterer und
i politische Dunkelmänner den Sturz der Regierung bis in alle
i Einzelheiten vorbereitet . Dem persönlichen entschlossenen muti - ^
s gen Entsatz Adolf Hitlers ist es zu danken, daß Volk und Reich ;

vor unübersehbarem Wirrwarr und Elend bewahrt wurden . !
Vorbildlich sei d >e Haltung und Treue der Bauernsührer ge- !
wesen . Der Reicqsbauernführer beauftragte di« Landesbauern - !
sichrer , den Dank dafür den Landesbauernschasten zu übermitteln , j
Der Bauer trägt die Treue , die seine Ehre ist, nicht aus den j
Lippen , sondern im Herzen und beweist seine Haltung durch die
Tat . Die Treue wird der unerschütterliche Grundpfeiler der
Traditio » Ser Bauernfllhrung des neuen Deutschland sein . Der
Reichsbauernführer behandelte anschließend eine Reihe organi - ,
mwrischer Fragen des Reichsnährstandes.

Regelmq des Zahlungsverkehrs mit der Schweiz -
Berlin , 5 Juli . In den Verhandlungen mit der Schweiz Aber >

den Zahlungsverkehr ist eine Grundlage gefunden worden , um >
Schwierigkeiten zu überbrücken. Bekanntlich besteht ein Zah» j
tungsabkommen zwischen Deutschland und einer Reihe von Län- !
gern , »ach sein deutsche Einfuhrfirmen Markzahlungen für ihre §
Einfuhr aus den betreffenden Ländern auf ein Sonderkonto der j
Notenbank des betreffenden Landes bei der Reichsbank in Mark s
einzahteii , soweit die Einfuhr über das zur Verfügung stehende s
Devisenkontingent hinausgeht . Dieses Abkommen war bekannt- ^
lich vor einigen Wochen «on seiten der Reichsbank zeitweise un ° i
wirksam gemacht worden , weil sich Mitzstände ergeben hatten , s
Sie in Verhandlungen mit den einzelnen Ländern ausgeräumt l
werden sollten. D«e Regelung mit der Schweiz geht nun dahin , j
daß in Zukunft die Einzahlungen nicht mehr einseitig , sonder» l
zweiseitig vor sich gehen solle«, d . h . während bisher nur deutsche !
Linfuhrfirmen Markzahlungen auf ein Sonderkonto der Schwei¬
zer Nationalbank ber der Reichsbank leisteten , werden in Zu¬
kunft auch Schweizer Linfuhrfirmen den Gegenwert ihrer Ein¬
fuhr aus Deutschland auf ein Konto bei der Schweizer National¬
bank einzahlen . Die beiden Notenbanken gleichen alsdann die
Konten gegenseitig aus , wobei von seiten der Schweiz Gewähr
dafür geleistet wird , daß ein lleberschuß zugunsten Deutschlands
verbleibt , der zur freien Verfügung der Reichsbank steht. Die
Einführung dieser Regelung nr die Praxis bedarf allerdings
» och erheblicher technischer Vorbereitung.

Reichskricrreriagendgültig abgesagt
Kassel. S. Juli . Der Reichskriegertag ist jetzt endgültig fü !

dieses Jahr abgesagt worden. Der nächste Reichskriegertag finde : !
ISN in Kastei statt.

Ein Rechtsanwalt beim Reichsgericht
verweigert den deutschen Gruß

Leipzig, 5. Juli Zu Beginn der Donnerstagsitzung des Dritten
Strafsenats des Reichsgerichts hat der als Verteidiger auf¬
tretende Rechtsanwalt Dr . Gustav Melzer sich geweigert , dem
eintretenden Senat den deutschen Gruß zu erweisen. Der Vor¬
sitzende. Reichsgerichtsrat Schmitz , forderte den Anwalt zweimal
auf , die rechte Hand zu erheben . Als dies nicht geschah, zog der
Senat sich zurück und verkündete nach kurzer Beratung : „Die
Verweigerung des deutschen Grußes trotz wiederholter Aufforde¬
rung bedeutet eine erhebliche Störung der Sitzung im Sinne des
8 176 des Gerichtsverfassungsgesetzes. Rechtsanwalt Dr . Melzer
wird deshalb von der weiteren Teilnahme an der Sitzung aus¬
geschlossen."

England md die GoldwShrnng
London, S. Juli . Schatzkanzler Neville Ehamberlat » stellte

über die Finanzpolitik Großbritanniens im Unterhaus fest, daß
Großbritannien einstweilen noch nicht zur Goldwährung zurück-
zukehren gedenke . Di« Bedingungen , die als Voraussetzung für
eine solche Rückkehr zu gelten hätten , seien noch immer nicht er¬
füllt . Chamberlain zählte sie im einzelnen auf . Noch immer
feien die Preise für Waren auf dem Weltmarkt nicht hinreichend
gestiegen, um eine ausreichende Verdienstspanne zwischen den
Gestehungskosten und dem Verkaufspreis zu gewährleisten . Noch
immer seien die Hinderniste , die dem internationalen Handels¬
verkehr im Wege stehen , nicht verschwunden, ja sie seien noch
nicht einmal verringert . Eine Regelung der Kriegsschuldensrage
sei noch nicht erzielt . Schließlich sei es auch erforderlich , erst noch
ein Verfahren zu finden , um die großen Schwankungen des Gold¬
preises in Zukunft auszuschalten.

Ivo Todesopfer des amerikanischenNnabhSvgigkeitstages
Newqork, S . Juli . Die Feier des amerikanischen Unabhäigig-

reitstages hat auch in diesem Jahre wieder etwa 100 Menschen¬
leben gefordert . Im Gegensatz zu früher ist jedoch nur ein einzi¬
ger durch einen Feuerwerkskörper tödlich verletzt worden , jedoch
wurden in der Stadt Newyork allein 1900 Personen , meist Kin¬
der . durch Feuerwerksexplosionen mehr oder minder schwer oer-
letzr, obwohl die Polizei in den letzten Tagen ihr Möglichstes
rat . um den Verkauf unvorschriftsmäßig hergestellter Feuerwerke
körper zu unterbinden.

--

DssierrMisches BundesHeer und ValerlirndWs Front
Wien . ö . Juli . Ei » ehe » erschienener Heeresbefehl regelt das

Verhältnis zwischen de » Angehörigen des Bundesheeres und der
Vaterländischen Front , Der Befehl setzt fest, daß alle Heeres¬
personen grundsätzlich Mitglieder der Vaterländischen Fron:
sind , doch Hai diese Mitgliedschaft während der aktive » Dienstzeit
zu ruhen . Daher können Heerespersone» keine wie immer ge¬
artete Funktion in der Vaterländischen Front bekleiden und sie
haben auch keinen Mitglieüsbeitrag zu entrichten . Als Leiter
Ser Hauptdienststelle „Bundesheer " wirkt der jeweilige Vundes-
Minister für Landesverteidigung . Das Abzeichen der Vater¬
ländischen Front wird zur Uniform nicht getragen , zur zivilen
Kleidung in und außer Dienst im Knopfloch des Rockes.

Ministerpräsident Doumergue droht dem Senat
Paris , 5 . Juli . Der Senat verabschiedete am Freitag die

Steuerreform -Vorlage in der von der Kammer angenommenen
Fassung , so daß sie damit Gesetzeskraft erlangt . Im Verlaus der
Aussprache über die neue Umsatzsteuer erklärte Ministerpräsi¬
dent Doumergue , daß er nicht aus seinem Posten bleiben werde,
wenn ihm der Senat in dieser Frage das Vertrauen verjage.
Er sei der Ansicht , daß mit dem Plan für die Notstandsarbeiten,
der vielleicht heute oder morgen vor den Senat komme , der erste
Teil des Aufbauprogrammes als abgeschlossen gelten dürfe . In
parlamentarischen Kreisen rechnet man damit , daß die Parla¬
mentstagung noch in dieser Woche geschlossen werden kan«.

Das neue japanische Kabinett
London , 5 . Juli . Einer Reutermeldung aus Tokio zufolge hat

das neue japanische Kabinett folgende Zusammensetzung:
Ministerpräsident Okada, Außenminister Hirota , Marineminister
Admiral Osumi , Kriegsminister Haqashi, Finanzminister Maso-
nuba Fuji ! und Justizminister Naoshi Ohara . In der Meldung
wird weiter betont , daß in der japanischen Außenpolitik nicht
die geringste Aenderung eintreten werde.

Altensteig , den 6 . Juki 1934.

Amtliches . Ernannt wurde Eichmeister Berger, Vor¬
stand des Eichamts Calw, zum Vorstand des Eichamts
Heilbronn , und Eichmeister Vof ch beim Eichamt Hall zum
Vorstand des Eichamts Calw.

Zweite höhere Zustizdienstprüfung . Infolge der kürz¬
lich vorgenommenen zweiten höheren Justizdienstprüfung
sind 50 Referendare zu Eerichtsassessoren bestellt worden
u . a . : Dr . Viktor Beyhl non Nagold , und Theo¬
dor Widmaier von Bösingen OA . Nagold.

Die zweite theologische Dtenstprüfung haben u . a . nach¬
stehende Pfarramtsbewerber mit Erfolg erstanden : Wal¬
ter Vachteler aus Höfen; Friedrich Lutz aus Soar¬
men Hardt; Ottmar S ch ö n h u t h aus Freuden¬
stadt.

Am kommenden Sonntag ist in Altensteig und Nagold
mit einem größeren Besuch von Fremden zu rechnen . Die
Gäste werden nachmittags eintreffen und sich einige Stun¬
den hier aufhalten.

— Bejenders iüc' : ' '
g7 Lehrkräfte aufs Land . Der württ -Kult-

minister Hai angeoröner , daß in Anbetracht der Bedeutung des
Landes und des Bauerntums für unser Volk in Zukunft mehr
als bisher darauf geachtet wird , daß dem Land besonders tüchtige
Lehrer unv Etzieher zugewiessn werden . Er hat darum bestimmt,
öaß alle unständigen Lehrer und Lehrerinnen eine gewisse Zeit
an Landschulen verwendet werden , daß die erste ständige An¬
stellung der Lehrer auf eine Landstelle geschieht , und daß die
Ernennung auf leitende Posten besonders auch auf Rektorate
an ausgebauten Schulen die vorhergehende ständige Täiigkert an
einer 1 — Massigen Landschule zur Voraussetzung hat.

^ Trachtenaufmarsch mit Trachtenschau in Würzburg . De«
! unter der Schirmherrschaft des Herrn Staatsminister Hermann

Esser - München stattfindende Trachtenaufmarsch mit Trach¬
tenschau aller deutschen Gaue verspricht ein voller Erfolg für die
bodenständige Volkstracht zu werden . Aus den verschiedene«
Gauen Deutschlands sind bereits Sonderzüge gemeldet worden
durch die NS .-Gemeinfchaft „Kraft durch Freude "

. Diese Son»
derzüge genießen 75 Prozent Preisermäßigung . Auch die Zu-
sahrtsstrecken zu den Sonderzügen erfahren , soweit sie Iva Kilo¬
meter nicht übersteigen , 75 Prozent Fahrpreisermäßigung . Die
besten Trachtentänze werden im Film festgehalten werden und
im ganzen Reich gezeigt. Um dem Einzelnen möglichst viel zu
bieten , und um die Wirkung der Trachten zu erhöhen , werden
die Veranstaltungen großzügig durchgesührt werden . So kom¬
men die Trachten in den herrlichen Anlagen des Hofgartens und
bei dem absichtlich nur auf kurze Zeit beschränkten Aufmarsch
sicher hervorragend zur Geltung . Und wie schön wird das
Trachtenleben an den Ufern des Maines und auf der schwim¬
menden Bühne werden ! Und im Hintergrund die stolze
Festung . Die Vereine , die besonders stark vertreten sind und
von weither kommen, « erden natürlich durch Ehrengaben beson¬
ders gewürdigt , ebenso einzelne Trachtenträger , für die es ein
Opfer bedeutet , nach Würzburg zu kommen. Deutscher Trach¬
tenträger ! Zu Deiner Ehrung und Förderung findet der
deutsche Trachtenaufmarsch und die deutsche Trachtenfchau 1S34
statt . Komm , freu und stärke Dich im Kreise Deiner gleich-
gesinnten Kameraden!

I Nagold , 5 . Juli . (Mitgliederversammlung der NSDAP . )
Im gut besetzten „Löwen " -Saal fand gestern abend die
Mitgliederversammlung der NSDAP, statt.
Nach einem Referat von Kreisleiter Philipp Bätzner
über den „Umbruch der Gegenwart "

, das mit großem Bei¬
fall von der Versammlung ausgenommen wurde , wurden
anschließend die Mitgliedskarten für neue Mitglieder der
Partei ausgegeben und die Mitglieder von Kreisleiter
Bätzner in Pflicht genommen.

Nagold , 5 . Juli . (Abschied . ) Nach elfjähriger hiesiger
Tätigkeit verließ gestern Bahnhofsinspektor Hummel mit
Familie Nagold , um nach Backnang , wohin er als Vor¬
steher des Bahnhofs versetzt wurde , überzüsiedeln.

Freudenstadt , 5. Juli . (Goldene Hochzeit .) Gestern
durfte hier der Postschaffner a . D . FkiedrichSchwei-
kert und seine Frau Luise geb . Kantlehner das Fest der
goldenen Hochzeit feiern.
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Freudenstadl , 5 . Juli . (Rednerschule. ) Am Montag,
den 2 . Juli , wurde auf dem Wiedenfelsen bei Oberbühler - ?
tal , im badischen Schwarzwald , die bevölkerungspolitische s
Rednerschule des RDK . (Reichsbundes der Kinder¬
reichen ) für Süddeutschland , die Wilhelm -Stüwe -Schule , z
eingeweiht und mit dem ersten Schulungslehrgang ?
mit 35 Teilnehmern eröffnet . Eine große Schar von Füh - i
rern des RDK . hatte sich eingefunden . Der Reichsstatt - !
Halter in Württemberg , Gauleiter Murr, war vertreten '
durch Ministeralrat Dr . Stähle, der zugleich Bundes - -
inspekteur und Landesleiter des RDK . in Württemberg ist . j

Hirsau , 5 . Juli . (Die Zimmermeister des Kreises Calw tag - !
ten .) In Hirsau hielt am Sonntag die Zimmer - Pflicht - !
innung Calw eine Tagung ab , bei der die Berufsgenossen !
aus Stadt und Kreis fast vollzählig anwesend waren . Der be¬
kannte Zimmermeister und Fachschriftsteller Kretz - Tübingen !
sprach in einem längeren Vortrag über Aufgaben und Fachtech - !
nik des Zimmerhandwerks . Im Verlauf der Tagung erschienen j
auch der Landesführer und der Kassenwart vom Württemberg , s
Zimmermeisterverband . Obermeister Rapp berichtete über die i
am 15 . Juni 1934 erlassene erste Rechtsverordnung über den j
vorläufigen Ausbau des deutschen Handwerks . Anschließend
erstattete er den Geschäftsbericht über das abgelaufene Jahr , s
Dann wurde Kassier Nelke für seine geordnete Kassenführung i
Entlastung erteilt . Die Ankündigung des Obermeisters , daß er '
in 14 Tagen zu einer gemeinsamen Berufsfahrt nach dem neu - ,
aufgebauten Oeschelbronn und dem Mühlacker Senderturm ein - ,
laden werde , wurde freudig ausgenommen . !

Wildbad , 5. Juli . (Die neue Trinkhalle . ) Mit Auf - s
bietung aller Kräfte ist es gelungen , den Bau der neuen ^
Trinkhalle so zu fördern , daß er nunmehr , voraussichtlich '
Mitte Juli eingeweiht werden kann . Damit ist das Bad !
um einen Monumentalbau bereichert , der die Reihe der im ;
Laufe der vergangenen hundert Jahre errichteten stilvoll >
fortführt und als Denkmal unserer Zeit einen wichtigen
Platz einzunehmen berufen ist . z

Stuttgart , 5 . Juli . (Ertrunken . ) Reverend Edward ^
Powell, der englische Geistliche der Gemeinden Stutt - ,
gart , Baden -Baden und Frankfurt fuhr am Montag nach !
Hügelsheim bei Rastatt , um dort im Rhein zu baden . Er !
war ein guter Schwimmer und schwamm vom Hügelshei - ,
mer Bootshaus aus in den freien Strom hinaus und geriet j
offenbar in einen Strudel und ging sofort unter , ohne noch¬
mals zum Vorschein zu kommen . Die Leiche ist noch nicht
gefunden.

Oberlenningen OA. Kirchheim, 5 . Juli . (Schwerer
Srurz . ) Beim Kirschenpflücken verunglückte de verheira¬
tete 52jährige Jakob Dietrich. Als er längere Zeit nicht
zurückkehrte , fand man ihn mit gebrochener Wirbelsäule und
inneren Verletzungen unter einem Kirschbaum liegen.

Holzheim OA . Göppingen , 5. Juli . (Tod im Frei¬
bad . ) Am Donnerstag wurde im hiesigen Freibad die
Leiche des 60 Jahre alten Webers und Färbers Gottlob
Hoffmann gefunden . Es ist noch nicht geklärt, ob ein lln-
glücksfall vorliegt oder ob der Mann freiwillig in den Tod
aeaanaen ist.

Hall , 5. Juli . (Verkehrsunfall . ) Ein Motorrad¬
fahrer , der mit seinem Motorrad eine Probefahrt machte
und von Eelbingen her fuhr , stieß beim Diakonissenhaus in
einer Kurve mit einem von Hall kommenden Radfahrer zu¬
sammen. Der Radfahrer wurde auf die Straße geschleudert
und erlitt einen schweren Schädel- und Kieferbruch. Der
Motorradfahrer erlitt einen doppelten Schädelburch. Beide
wurden ins Diakonissenhaus übergeführt , wo der Radfahrer
nach zwei Stunden seinen schweren Verletzungen erlag . Der
Motorradfahrer schwebt in Lebensgefahr.

Schöntal OA . Künzelsau , 5. Juli . (Vom Blitz er¬
schlagen .) Bei einem schweren Gewitter wollte der Land¬
wirt Liebler im benachbarten Erlenbach (Bauland ) , der
vor drei Wochen den Tod seiner Frau beklagen mußte, mit
Wagen und Kuhgespann vom Felde heimkehren. Da traf
ihn ein Blitzstrahl , so daß er sofort tot zu Boden sank. Eine
Kuh war ebenfalls tot , während die andere unversehrt blieb.

Eggingen OA . Vlaubeuren , 5 . Juli . (Brand . ) Das
Anwesen des Landwirts Josef Rueß (Oberbauer ) brannte
in unglaublich kurzer Zeit lichterloh. Stark gefährdet war
das anstoßende Wohnhaus des Landwirts Josef Baier . Als
Ursache dürfre wohl Kurzschluß in Frage kommen.

Tuttlingen , 5 . Juli . (Tragischer Fall . ) Der 13jäh-
rige Sohn eines Postbeamten hat sich am Sonntag abend in
seinem Zimmer erhängt . Es wird vermutet , daß es nichtmit Vorsatz geschah.

Bettnang » v . Juli . (Gefängnis - Ausbrecher) In
der Nacht zum Mittwoch sind aus dem hiesigen Gefängnis
zwei Untersuchungsgesangene ausgebrochen: der 30 Jahre
alte , in Toledo (Spanien ) geborene Artist Andres Carlo
Cruces , der wegen Bandendiebstahls in Haft war , und ein
Reisevertreter Earon aus Pfuhl . Sie waren in einer Zelle
im ersten Stock, sind durch das Zellenklosett in den Korridor
gelangt und haben das Gitter des Korridorfensters aus¬
einandergebogen , worauf , sie sich am Bettzeug in den Hof
hinabließen.

Aus Baden
Bermersbach im Murgtal , 5 . Juli . Ein folgenschwerer ^

Unglücksfall ereignete sich beim Holzfällen im s
hiesigen Gemeindewald . Beim Zersägen eines gefällten
Baumes geriet dieser ins Rollen , zog den Holzhauer Albert
Stößer unter sich und drückte ihn gegen einen Baum.
Stößer wurde von seinen Arbeitskameraden aus seiner ^
lebensgefährlichen Lage befreit . Er trug schwereVrust - j
und innere Verletzungen davon . i

Pforzheim . 4. Juli . (Eifersüchtiger Hund fällt seine Herrin
an . ) In der Nähe des benachbarten Dorfes Niefern horte man
gestern abend Hilferufe und Schreie . Verschiedene Ortsbewoh¬
ner eilten sogleich herbei und sahen , wie ein Boxer - Hund
eine Frau auf dem Boden herumzog undauf sie
einbiß. Der Hund war derart wütend , daß ihm erst eine ge¬
hörige Tracht Prügel verabreicht werden mutzte , bis er von sei¬
nem Opfer ablietz. Drei Mann schlugen auf ihn ein . Der linke
Oberarm der Frau ist ziemlich stark zerfleischt; sie wurde
sofort ins städtische Krankenhaus nach Pforzheim gebracht. Die
Verletzte ist die 50 Jahre alte Frau Ottilie Stehle. Die
Familie Stehle betreibt bekanntlich eine Maschinenfabrik in
Niefern . Frau Stehle wollte gestern abend einen Spaziergang
unternehmen , in dessen Verlauf sie dann unvermutet von dem ?
eigenen Hund angegriffen wurde . Als Erklärung kommt wohl s
nur Eifersucht des Tieres in Frage, da Frau Stehle noch einen !
Hwerten Hund bei si ch hatte . ^

Ergebnis der SchweiuezWung in Mrllemkerz
« tuttgart , z . ^zuli . Haushaltungen mit Schweinebesitz

sind am 4 . Juni 1934 159 862 gezählt worden . Die Schweine¬
zahl betrug 609 320 (5 . März 1934 651604 Stück ) . Der
Schweinebesiand Anfang Juni 1934 ist um 63 391 Stück niedrigerals bei der vorletzten Zählung vom 5 . Dezember 1933 . Diese
Abnahme ist nicht auffallend . Die auch mit dieser Zwischen¬
zählung verbundene Ermittlung der vom 1 . März bis 31 . Mai
1934 oorgenommenen nicht beschaupflichtigen Schlachtungen
(Hausschlachlungen) von Schweinen hat die Zahl von 60 342 er¬
geben. Sie betrug in der gleichen Zeit 1933 54 938 , 1932 : 32 567.
1031 : 60111 . Für die Zwecke der Milcherzeugungsstatistik ist
anläßlich der Zählung der Schweine auch die Zahl der in den
Monaten März bis Mai in Württemberg geborenen Kälber
festgestellt worden . Sie beträgt im März 27 185, im April
33 402 und im Mai 33 281 Stück.

Segelslug Darmsradl—AellilMev
Die bekannte Segelfliegerin Hanna Reitsch , die mit der Segel¬

flugexpedition Wolf Hirth in Südamerika weilte , hat mit dem
durch Gronhoff bekannten „Fafnir " einen neuen Weltrekord im
Segelflug aufgestellt, indem sie am Mittwoch einen Flug von
Darmstadt nach Reutlingen , also über eine Strecke von 160 Kilo¬
meter , ausführre . Die bekannte Fliegerin war morgens kurz
nach 10 Uhr in Darmstadl aufgestiegen mit dem Ziel Stuttgart.
Sie erreichte auch Stuttgart und kreuzte längere Zeit in sehr
großer Höhe über dem Böblinger Flugplatz . Ihre Höhe und
günstige Windverhältnisse veranlagten sie . in südlicher Richtung
weiterzufliegen Da es ihr an einer Karre mangelte und sie auch
keine Uhr bei sich hatte , mutzte sie sich schließlich doch zur Lan¬
dung entschlietzen , die in Reutlingen erfolgte . In der Nähe der
Reitschule ging der Apparat glatt nieder.

Sich selbst in die Luft gesprengt. Der Kreidewerksbesttzer
Albert Fritz, der bereits wiederholt Selbstmordabsichten ge¬
äußert hatte , begab sich in seinen Kreidebruch bei Sagard
(auf Rügen ) , steckte sich die Taschen voll Dynamit , setzte
sich auf die um ihn herum ausgeschüttete Sprengmasse und
zündete sie an . 2m Nu war der Unglückliche in Atome zer¬
rissen Die Explosion erschütterte die Häuser des Ortes jo
stark , daß zunächst ein Erdbeben vermutet wurde.

Todessturz vom Berliner Columbus -Haus . Am Donners¬
tag nachmittag stürzte sich vom neunten Stockwerk des Co-
lumbushauses eine bisher unbekannte , etwa 20 Jahre alte
weibliche Person auf den Potsdamer Platz herunter . Mit
schwersten Verletzungen wurde sie zur Rettungsstelle ge¬
bracht. Dort konnte der Arzt aber nur noch den Tod fest¬
stellen.

Raubmord an einer Greisin im Westhavelland . In Pü-
wensin im Westhavelland ist man einem scheußlichen Ver¬
brechen auf die Spur gekommen . Die 81 Jahre alte Witwe
Johanna Fährmann aus Berlin wurde in ihrer Sommer¬
wohnung erschossen ausgefunden . Die Geldtasche mit etwa
100 RM . Inhalt war geraubt.

Eine Seuche , die blind macht . In allen Staaten Ameri¬
kas tritt gegenwärtig eine Augenerrrankung epidemisch auf,
bei der infolge des Bisses einer schwarzen Moskitoart Er¬
blindung eintritt . Die Gesundheitsämter haben alle not¬
wendigen Vorkehrungen getroffen . Trotzdem werden dis
am meisten betroffenen Staaten von vielen Einwohnern
verlassen.

3V 060 Brieftauben im Sturm verloren . Etwa 30 000
Brieftauben im Werte von über 2 Millionen RM . sind bei
einem Wettfliegen über dem englischen Kanal verloren ge¬
gangen . Die Brieftauben waren am vergangenen Samstag
in Marennes (Nordfrankreich) zum Rückflug nach England
losgelassen worden, gerieten jedoch über dem Kanal in einen
schweren Sturm und wurden nach allen Himmelsrichtungen
zerstreut. Nur etwa 120 Tauben sind nach ihren Heim¬
stätten zurückgekehrt.

Deutscher Gesandtschaftssekretär verunglückt. Auf der
Landstraße zwischen Verviers und Dolhenn prallte der
Kraftwagen des Sekretärs der deutschen Gesandtschaft in
Brüssel , Karl Werner , mit einem Benzin -Tankwagen zu¬
sammen. Durch den Zusammenprall wurde der Personen¬
wagen zur Seite geschleudert und stürzte um. Die drei In¬
sassen des Wagens , der Eesandtschaftssekretär, seine Frauund seine Tochter wurden schwer verletzt. Man brachte sie
in hoffnungslosem Zustande nach Verviers , wo der Sekretär
feinen schweren Verletzungen erlag.

Abstürze in den Dolomiten . Zwei reichsdeutsche Berg¬
steiger , Josef Kappelmann und Else Wurganski aus Berlin,
verstiegen sich beim Abstieg von der Voe-Spitze im Fassa-Tal (Dolomiten ) und stürzten gegen ein Wildbachbett ab.
Während sich die Dame nach etwa 100 Meter festzuhalten
vermochte , stürzte Kappelmann in die Tiefe und blieb tot
liegen . Ein Tourist aus Magdeburg ist von der Ostwandder Großen Schinne tödlich abgestürzt.

Tribüneneinsturz . Auf dem Fußballplatz des Gefäng¬
nisses von Welfare Island ereignete sich ein schweres Un¬
glück . Während eines Fußballspiels der Gefangenenmann¬
schaft stürzte plötzlich die Tribüne , von der aus die anderen
Häftlinge dem Spiel zusahen, in sich zusammen. Drei Ge¬
fangene kamen ums Leben, 56 wurden verletzt.

Fünf Personen im Flugzeug verbrannt . Bei Ansgar im
Staate Jova stürzte ein Passagierflugzeug ab und geriet in
Brand . Fünf Insassen fanden den Tod in den Flammen.

Schwerer llnglücksfall. An einem Bahnübergang der
Strecke Salerno —Battipaglia raste ein durchgehendes
Pferdegespann gegen einen Zug . Fünf Kinder , die in der
Kutsche saßen , wurden auf der Stelle getötet.

Frau Curie gestorben. Frau Marie Curie , die zusammen
mit ihrem Gatten Pierre Curie im Jahre 1898 die radio¬
aktiven Elemente Radium und Polonium entdeckt hatte , ist
im Alter von fast 67 Jahren in Valence an der Rhone ge¬
storben. Die weltberühmte Forscherin ist eine geborene
Polin , und sie gilt als die eigentliche Entdeckerin des Ra¬
diums . Sie hat es im Jahre 1910 zum erstenmal rein dar¬
gestellt und erhielt dafür 1911 den Nobelpreis für Chemie,
nachdem sie diesen im Jahre 1903 noch mit ihrem Gatten
und dem Physiker Becquerel hatte teilen müssen.

Ein Todesurteil des Sondergerichts
Stuttgart , 5 . Juli . Vor dem württ . Sondergericht wurde d«

27jährige ledige Gerhard Minnich von Steinschönau in der
Tschechoslowakei wegen Ermordung des städtischen Polizeiwacht¬
meisters Bucke in Backnang zum Tode und zum dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt. Der 'm
nationalen Sinne erzogene Angeklagte war ursprünglich Student
der Naturwissenschaften in Wien gewesen , hatte aber das Stu¬
dium wegen Mittellosigkeit aufgeben müssen . Er wurde dann
Mitglied der Rotzbachbewegung im Baltikum , in der Folge dann
Nationalsozialist . Bei seinen Bemühungen , als Kohlenschipper,
Seemann und Bergarbeiter in Mecklenburg. Hamburg und Ober¬
schlesien sein Brot zu verdienen , verfiel der Angeklagte dem
Kommunismus , dessen überzeugter Anhänger er fortan wurde.
Zeit April v I . lebte er im Nalurfreundehaus auf dem Sechsel-
derg. OA Backnang. Seine dortigen Parteifreunde warnten ihn
wiederholt vor dem Wachtmeister Bucke als einem besonders
scharfen Kommunistenfresser, und da er , aus dem Reichsgebiet
ausgewiesen . Grund hatte , die Polizei zu scheuen, vermied er es
möglichst , dem Beamten zu begegnen. Immerhin trug er ständig
sine scharf geladene Pistole bei sich, um sich seiner Festnahme
gegebenenfalls widersetzen zu können. Am 15 . Mai d . I . trafen
der Angeklagte und der Wachtmeister auf dem Schillerplatz in
Backnang zusammen. Der Beamte ging konrrollierenshalber auf
den ihm verdächtig Erscheinenden zu und faßte ihn mit der Auf¬
forderung an , ihm in das Nächstliegende Haus zu folgen. Im
selben Augenblick zog der Angeklagte seine in der Rocktasche
bereitgehaltene Pistole und schoß seinem Gegner eine Kugel in
die Brust , die das Herz durchbohrte und den fast augenblicklichen
Tod des Wachtmeisters hcrbeiführte . Dann schoß er noch zwei¬
mal auf den vorn Uebergefallenen . worauf er die Flucht ergriff.
Bon den zahlreichen Verfolgern nach kurzer Zeit in einem Klee¬
acker aufgestöbert , schoß sich der Angeklagte eine Kugel in die
rechte Schläfe , die den Schädel durchschlug . Wunderbarerweise
aber hatte der Schuß keine schweren Folgen . Der Angeklagte
nahm das Urteil mit Fassung entgegen.

Ein schwerer Junge
Göppingen , 5 . Juli . Der 48jährige Hugo Fischer von

Schorndorf , der seit einigen Jahren in Göppingen ansässig ist.
aber augenblicklich unter einem fünfjährigen Stadtverbot steht,
legte einen Stuttgarter Zeitschrifrenoertreter wieder einmal da¬
durch gründlich herein , daß er diesem über 30 fingierte Bestel¬
lungen übersandte und Provision dafür einsteckte. Auch ein Fahr¬
radhändler mußte daran glauben . Unter Versagung mildernder
Umstände wurde er zu l Jahr und 4 Monaten Zucht¬
haus und 450 RM , Geldstrafe verurteilt

Hermes -Prozeh : 6 Monate Gefängnis
Berlin . 5. Juli . Im Prozeß gegen Dr , Hermes hielt am Mitt¬

woch der Staatsanwalt nach beinahe achtwöchiger Verhandlung
sein Plaidoyer . Der Verlierer Ser Anklazsbehörde kam zum
Schlüsse seiner Ausführungen zu dem Ergebnis , daß Dr . Herme»
selbst bei außerordentlich weitherziger Auslegung objektiv un-
subjektiv Ser Untreue schuldig sei , weil er mindestens 400 OM
Reichsmark bestimmungswidrig verwandt Hab« , Der Staats¬
anwalt beantragte , gegen Dr , Hermes eine Gefängnisstrafe von
6 Monaten zu erkennen. Die bereits erlittene Untersuchungshaft
oll angerechnet werden.

- Hochverratsprozetz in der Schweiz
Basel , 5. Juli . Vor dem Divisionsgericht begann am Mitt¬

woch in Thun der Prozeß gegen den Schweizer Jakob Steiner,
der als Angestellter des eidgenössischen Schießkartenbüros >n
Thun Festungs - und Schießpläne der Schweiz an Italien uns
Frankreich verraten hat . Diese Pläne kamen ihm in seiner
Eigenschaft als Zeichner in die Hände . Steiner fiel durch seinen
luxuriösen Lebenswandel und seine häufigen Auslandsreisen
aus . Die Behauptung Steiners , daß die von ihm den fremden
Mächten ausgehändigten Pläne größtenteils gefälscht seien,
stellte sich als unrichtig heraus.

SMbel mb BttkM
Wirtschaftliche Wocheurundschao

Börse. Das Geschäft an der Börse gestaltete sich sehr ruhig.Die Umsätze schrumpften immer mehr zusammen und es kam
auch zu Abbröckelungen am Aktienmarkt . Die Mitteilungen des
Reichsfinanzministers gaben der Börse aber immerhin eine ge¬
wisse Stütze , ebenso die Tatsache, daß die Sparkasseneinlagen im
Mai zugenommen haben . Gegen Schluß der Verichtswoche machte
sich unter dem Eindruck der lleberwindung des Meutereivcrsuchseine etwas freundliche Stimmung geltend , wobei die Umsätze
allerdings keine Erhöhung erfuhren .

'
Am Rentenmarkt hat sichdas Blatt gewendet . Lange vernachlässigt und gedrückt , zeigt er

neuerdings , namentlich in Verbindung mit dem Coupontermin
am 1 . Juli , eine allmählich zunehmende Befestigung.

Geldmarkt . Dank der Devisenrepartierung ist es gelungen,den Devisenabfluß ins Ausland zum Stillstand zu bringen . Nachdem letzten Reichsbankausweis ist aber das Deckungsverhaltnisder Noten von 2,3 auf 2 Prozent zurückgegangen. Gegen Mo¬
natsende machte sich wegen des Ultimos eine stärkere Inanspruch¬
nahme des Geldmarktes bemerkbar , so daß eine Versteifung der
Tagesgeldsätze eintrat . Späterhin war dann wieder eine we¬
sentliche Erleichterung festzustellen , und zwar namentlich des¬
halb , weil dem Markt durch die Rückzahlung der Reichsanleihevon 1925 beträchtliche Mittel zugeführt wurden . Durch die Re¬
partierung der Devisen werden Reisen ins Ausland erschwert.Sie sollten unter den jetzigen Umständen überhaupt möglichstunterbleiben.

Produktenmarkt . Infolge der zahlreichen Niederschläge sind
Hackfrüchte und Futterpflanzen in ein besseres Wachstum ge¬kommen. Auch Sommergetreide ist von dem Regen noch günstig
beeinflußt worden . Die Lage am Produktenmarkt gestaltete sich
infolgedessen ziemlich ruhig , wobei das Nachgeben des Haber¬
preises , der eine ungewöhnliche Höhe erklommen hatte , beson¬ders bemerkenswert war . Der Mehlmarkt lag gleichfalls ruhig.An der Berliner Produktenbörse notierten Sommerweizen 195
(unv .) , Roggen 165 ( unv .) , Sommergerste 206 (unv .) , Haber
212 ( minus 4) RM . pro Tonne , Weizenmehl 27,25 (unv .) Rog¬
genmehl 23,40 (unv . ) RM . pro Doppelzentner . An der Stutt¬
garter Landesproduktenbörse kosteten Wiesenheu 8 .50 (unv . )
und Stroh 3 .50 (unv .) RM . pro Doppelzentner.

Warenmarkt . Die Richtzahl der Großhandelspreise , die sich
auf 97,6 stellte, hat sich gegenüber der Vorwoche nicht geändert.
Die Frage der Versorgung Deutschlands mit ausländischer Roh¬
ware ist auf der Tagung der deutschen Ansl .'. ndsOandelskam-
mern eingehend behandelt und von den tuenden deutschen
Staatsmännern in ein Licht gerückt worden : .rs dem Ausland
Klarheit darüber schaffen dürste , daß Deuischland, bei allem
Willen zur wirtschaftlichen Zusammenarbeit , fest entschlossen ist.
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flcy voin Ausland unavyangig zu inamcn, wenn es oazu ge¬
zwungen wird . Die Lederindustrie dar in der legten Zeit eine
kräftige Belebung erfahren . Die Zcinentprcisc sind erneut herab¬
gesetzt worden.

Viehmarkt . Die Beschickung der Biehmärkte hat i » Befolgung
der von maßgebender Seite ergangenen Mahnungen und War¬
nungen nachgelassen. Die Preise sind fast unverändert geblieben.

Hölzmarkt. Der süddeutsche Schnittholzmarlr liegt nach wie
vor recht fest. Angebot und Nachfrage hoben sich wehr als in
den Bormonaten ausgeglichen. Die deutsche Holzcmfuhr hat in¬
folge Belebung der Bautätigkeit in der leUten 3eii stark zu¬
genommen

Märkte

HL ' Bullet ) 27- 28. -l .
2^ 26 rä 20 - 22 Färsen a,

« - -33 . b ) 24—28. c) 21- 23. Kälber a > 40- 44 b) 3o - 38 c)
» —33 , Schweine a) fette über 300 Pfund 31 42 a . b ) vo .lfler-
ichiae von 240—300 Pfund 41—42,5 . cs von 200 - 2 -G Psund
41—42 .5 . dl von 160—200 Pfund 40—42 RM.

Marktverlauf : Großvieh schleppend , Ueberstand . Kälber mäßig,
Schweine ruhig.

Fleischmarkt: Farrenfleisch 36—43 , Rindfleisch, fett 50 — 60,
mittel 42—45 , gering 37—40, Kuhfleisch 23—33 . Kälber 63—70.
Schweine 58—64, Hammel 70—75 . ,

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 5 . Juli . Zufuhr : 11 Käl¬
ber , 6 Schafe, 88 Schweine, 250 Ferkel . 355 Läufer . Preise:
Ferkel bis 6 Wochen 8—10, über 6 Wochen 17—21, Läufer 21—24
RM . Marktverlauf : still.

Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 5. Juli . Zufuhr : 2 Och¬
sen , 23 Bullen , 12 Kühe , 48 Färsen , 165 Kälber , 4 Schafe, 275
Schweine. Preise : Ochsen a ) 24—25, c ) 21, Bullen a ) 27—28,
L) 24—26, cl 20—23, Kühe a) 22, b 118. c) 15, Färsen a ) 28—31,
bl 25—27, cl 24, Kälber b ) 40—48, c) 36—39 , d 32—35 , Schweine
b) 45—47, c) 43- 47 , d) 42- 43 , gl 39—40 RM . Marktverlauf:
mäßig belebt , geräumt

' SiUNdsMlk
Samstag , 7. Jutr

VZ5 Frühkonzert auf Schallplatten.
10 .10 Aus Stuttgart : Bunte Unterhaltung (Schatlplatten ) .
11.00 Klaviermusik.
12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert.
1320 , Bringt mir Blut der edlen Reben ! (Trinklieder .)
14 .00 Klingkling , bumbum und tschingdada (Militärmustk ) .
14Z0 Hitlerjugend -Funk : Egil , der Skalde
15 .10 Lernt morsen!
15.30 Handharmonikamusik.
1K.OO Aus Berlin : Nachmittagskonzert.

Zwischenspiel: Schauspieler der jungen Generation.
18.00 Aus Frankfurt : Stimme der Grenze.
18.20 Aus Stuttgart : Elektrotechnik und der Verband deutscher

Elektrotechniker.
18 .40 Vom Deutschlandsender: Fröhlicher Tanz im Grünen.
20.05 Aus Frankfurt : Reichssendung: Saarländische Umschau.
Al .15 Aus der Stadthalle Stuttgart : Großer bunter Abend,
22 .25 Fortsetzung des Großen bunten Abends.
24.00 Aus London : Die Tennismeisterschaften in Wimbledon.

0 .15 Aus Stuttgart : Nachtmusik.
Sonntag , 8. Juli

6.15 Aus Hamburg : Hafenkonzert
8.15 Aus Frankfurt . Zeitangabe , Nachrichten.
820 Aus Stuttgart : Wetterbericht.
8.25 Leibesübungen.
8.40 Bauer , hör zu!

9 .00 Funkstille.
9 .30 Aus der Stiftskirche in Stuttgart : Festgottesdieust.

10.40 Funkstille.
11 .30 Aus Kö 'ügsbcrg : „Die Abschlußkundgebung des Ostland-

rurnfeste in Danzig 1934 ..
12.10 Aus Stuttgart : Schwäbische Komponisten.
13.15 In ichüncn Sommertagen (Buntes Schallplattenkonzert ) .
14.00 Aus Frankfurt : Kinderstunde . „Kasperl als Sanitäter .

"

15 .00 Aus Stuttgart : Schwäbische Heimatweisen.
15 .30 Klaviermusik von Debussy.
16.00 Aus Königsberg : Nachmittagskonzerr.
17 .30 Aus Stuttgart : Tanzmusik aus Schallplatten.
18.00 „Die Räuber " . Ein Schauspiel in 5 Akten von Fr Schiller.
19 .45 Aus dem Schloß in Ludwigsburg : Bastien und Bastienne.
20 .30 Aus Hamburg . Bunter Abend für die daheimgebliebenen

Sommerfrischler . Humor , Gesang und Tanz.
22 .00 Aus Stuttgart : Tanzmusik.
22 .20 Aus Frankfurt : Zeitangabe , Nachrichten.
22 .35 Aus Stuttgart : Oertliche Nachrichten. Wetter und Sport.
23 .00 Berühmte Monologe aus Dramen der Weltliteratur.
24 .00 Ans Frankfurt : Nachtmusik.

Montag , 9 . Juli

6 .55 Aus Frankfurt : Frühkonzert.
10 .10 Aus Stuttgart : Schulfunk, Stufe 1.
10 .40 Ungarische Rhapsodie Nr . 1 in F -dur . von Liszt
11 .00 Arien und Lieder , gesungen von Hede Kraft (Sopra ») .
12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert.
13 .20 Gegrüßt seist du , oiellieber Wald.
14.00 Aus Frankfurt : Humor ist Trumpf!
15 .10 Aus Stuttgart : Frau Eva auf Reisen.
15 .30 Klaviermusik.
16.00 Nachmittagskonzert des Funkorchesters.
17 .30 Vom Werden der Saarlandschaft.
17.45 Aus Stuttgart : Adolf Lüderitz, der Kolonialpionier.
18.00 Hitlerjugend -Funk : „Wie steht die Jugend zu unseren

Dichtern ?"
18 .25 „Bunte Kulissen"

, eine heitere Stunde.
19.30 Aus Frankfurt : Saarumschau.

20 .15 Vom Deutschlandsender : Reichssendung : Stunde der
Nation.

21 .15 Aus Stuttgart : Großes Operettenkonzert.
22 .00 Aus München : Vortrag über Oesterreich.
22 .40 Fortsetzung des Operettenkonzerts.
24 .00 Nachtmusik.

Lette RmlnMen
Kraftwagenzug in den Straßengraben gefahren

21 Verletzte
Dresden, 6 . Juli . Ein schwerer Unfall , bei dem zahl¬

reiche Personen verletzt wurden , ereignete sich am Don¬
nerstag gegen 18 Uhr bei Fischbach auf der Kreuzung der
Staatsstraße Dresden—Bautzen und Stolpen—Arnsdorf.
Ein Perjonengroßkraftwagen mit Anhänger, der sich auf
der Fahrt von Schlesien nach Westfalen befand , geriet beim
Ueberholen eines kleineren Privatkraftwagens hinter der
Kreuzung in den linken Straßengraben und stürzte um.
Hierbei wurden , wie die Kriminalpolizei meldet , 21 Per¬
sonen verletzt, wovon sechs dem Krankenhaus in Stolpen
zugeführt werden mußten . Lebensgefahr besteht bei kei¬
nem der Verletzten . Die übrigen Verletzten , sowie die
unverletzt gebliebenen Fahrtteilnehmer wurden mittels
zweier Omnibusse nach Dresden gebracht, wo sie über Nacht

Betauutmachunge»
-er NSDAP.
Hitlerjugend, Standort Altenfteig

- Heute abend 8 Uhr Heimabend für den ganzen Standort.
Der Standortfiihren

VdM. in der Hitlerjugend
Wir treffen uns heute abend 8 Uhr am Parteiheim.

Martha Kdbel».
Au » parteiamtlichen Bekanntmachungen

Kreis Freudenstadt
Sprechstunden des Kreisleiters . Meine Sprechstunden falle»

von heute an in dieser Woche aus . Kreisgeschäftsführer Pg.
Mügge wird mich vertreten. In der nächsten Woche finde»
meine Sprechstunden wieder regelmäßig statt.

Der Kreisleiter.

Quartier fanden. Bei den Verunglückten handelt es sich
zum Teil um Schlesier und Westfalen. Die Schuldfrage
konnte noch nicht einwandfrei geklärt werden.

Frau und Tochter ermordet
Berlin , 5 . Juli . Am Donnerstag wurde die 39jährig«

Ehefrau Elisabeth Wirtz in einem Nebenraum ihres Laden¬
geschäftes in Reinickendors - Ost mit einer Schußverletzung
tot aufgefunden. Ihr Mann , der 45jährige Karl Heinz
Wirtz , wollte angeblich mit seiner Frau und seiner 14-jäh¬
rigen Tochter Gisela eine Reise nach Westerland antreten.
Die Auffindung der Leiche erfolgte durch Verwandte, die
heute das Ladengeschäft aufsuchten . Die Leiche der Tochter
wurde im Keller des Hauses, in dem sich das Geschäft der
Eheleute befand , aüfgefunden. Es besteht die Ansicht, daß
Wirtz ins Ausland geflüchtet ist , da sein Kraftwagen fehlt.

Riesenwaldbrand im Ostzipfel der Provinz Sachsen
Elsterwerda, 5. Juli . Seit einigen Tagen wütet im

Ostzipfel der Provinz Sachsen zwischen den Orten Plessa
und Görden im Kreise Liebenwerda ein Waldbrand, von
dem nach und nach 1000 Morgen alter und junger Kiefern¬
bestände und Moorwiesen erfaßt worden find . Die Flam¬
men finden im Moorbdden immer wieder neue Nahrung.
Unterirdisch schwelt das Feuer weiter und bringt die
Bäume , wenn die Wurzeln vernichtet sind, zum Sturz.
Etwa 30—40 000 Festmeter Holz mühen geschlagen werden,
darunter über hundertjährige Bäume . Im Brandgebiet,das von einem ausgedehnten Grabennetz durchzogen wird,
arbeiten etwa 1000 Mann an der Bekämpfung d-es Bran¬
des. Zwei Arbeitsdienstlager sind eingesetzt. Feldküchen
sorgen für die Verpflegung. Von der Technischen Nothilfe
wurden Telefonleitungen gelegt. Ferner ist ein umfang¬
reicher Sanitätsdienst eingerichtet worden , da die Helfer
nicht selten von Rauchvergiftung befallen werden. Die
Umgrenzung des brennenden Waldstückes erstreckt sich auf
eine Länge von 8—10 Kilometer.

Gestorben
Weißach - Liebelsderg: Christian Steimke, Gasthof-

und Metzgereibefitzer.

Hauptfchriftleitung: L . Lank . Anzeigenleitung : Gust . Wohnlich.
Druck und Verlag : W. Rieker'

sche Buchdruckerei in Altensterg.
Altenfteig . D .-L . d. l . M . : 2100

Mitteilung.
Der Vortrag »Das deutsche Rasse-Erwachen
auf der Grundlage deutscher Weltanschauung"
am Samstag , den 7 . Juli im „ Traubensaal" in Alien¬

steig kann laut Mitteilung des Oberamts vorerst nicht
stattfinden . Die Eintrittskarten werden zurückerstattet.

Erich Siegel , Rechtsanwalt , Geislingen / Steige.
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Am Samstag , den 14. ds . Mts , abends »m 8 Uhr
findet im Gasthaus zum „Waldhorn " in Ebhausen die

12. ordentliche

Generalversammlung
unserer Genossenschaft statt.

Hiezu werden alle Genossenschafter herzlich eingeladen.
Tagesordnang:

1 Geschäftsbericht des Vorstands.
2 . Kassenbericht des Geschäftsführers.
3 . Bilanz und Bericht des Aufsichtsratsvorsitzenden über

vorgenommene Revisionen.
4 . Genehmigung der Bilanz von 1933.
5 . Wünsche und Anträge.

Etwaige Wünsche und Anträge, welche in der General¬
versammlung behandelt werden sollen , müssen spätestens
3 Tage vor der Generalversammlung bei dem Unterzeichne¬
ten Vorsteher eingereicht werden.

Ebhausen , den 5 . Luii Ü134.
Vorsteher:

Bürgermeister Mutz.
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KräftigenDunsen
nimmt in die Lehre bei Kost
und Wohnung

Gottlieb Lehre
Echmiedmeister, Katterbach.

Gesucht in die Nähe in
Dauerstellung per sofort oder
1 . August l 934 braves , evgl.msaenen
nicht unter 22 Jahren, das
schon in gutem Hause ge¬
dient hat.

Angebote unter H. G . an die
Geschäftsstelle des Blattes.

-Oteasteig.
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Koller rur „ Krone".
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Zu haben in der

BuchhaMmlg Lank, Alteusteig.
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